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Die verlorf ne Perle
Novelle von I Dedekind Verf der Achten Lini

Nachdruck verboten
Schluß

Endlich fand der Dank seinen Ausdruck erst vereinzelt
und leise dann laut geworden einstimmig der Dank für
das neue das größte Wunder mit dem der Zauberer
se ne hohe Begnadigung gezeigt hatte

Er ging selbst bewegt blaß ergriffen kindlich sein Lob
annehmend oder ablehnend und zugleich Lebewohl sagend
durch die Reihen Ganz zuletzt blieb er vor Antonie
stehen ihr Auge war umflort als ob sie geweint oder
geträumt hätte und in ihrer Stimme zitterte das Klopfen
ihres Herzens nach

Dank o Dank, sagte sie beseligt das war das hohe
Lied der Versöhnung

Eine Abbitte und mein Abschied süße Toni, sagte
er mit tiefsinnigen traurigen Augen

Ich wußte Georg du kehrst nicht zu uns zurück
und sollen wir uns nie wiederfinden

Im Reich der Töne mein Lieb da dürfen sich die
abgeschiedenen Seelen begegnen

Und du hast vergeben Georg Sie reichte ihm ihre
bebende Hand er nahm sie und berührte sie mit seinen
Lippen So verschmolzen sie einen Augenblick in einan
der Als sie ihre Hand der seinen entzog sühlte sie
Feuer darauf brennen und daneben das herbe Naß einer
Mannesthräne Dann entschwand er ihr sür immer

Die Unterhaltung wurde nach seinem Abgange noch
einmal lebendig um sie her Sie stellte sich in die Fen ter
vertiesuug und horchte ob sie seinen Wagen nicht hörte
Es blieb noch alles still so weilte er noch in ihrer Nähe
Indessen zog sich der Hof zurück Ihr Gatte kam auf
sie zu um ihr mitzutheilen daß der Herzog ihn zum
Spiel zurück behielte und daß er sie zuvor nach dem
Wagen geleiten wollte

Sie zögerte und wollte nicht noch einmal mit Georg
in des Fürsten Gegenwart zusammentreffen

Jetzt rollte ein Wagen Das war er gewesen sie ließ
sich nun geduldig zum ihrigen führen

Erschöpft sank sie in die weichen Polster da lag auf
dem Sitz neben ihr etwas Schimmerndes zwei weiße
Gosen waren es die Stiele in ein sestes Blatt Papier
gehüllt sie entrollte es mit zitternden Fingern und las
beim Schein der Laternen von seiner Hand geschrieben
mit Bleistift er mußte es eben im Vorzimmer gethan
haben das Moiio das er zuletzt gespielt hatte

Ein letzter Gruß von der Insel der Seligen, sagte
sie und heiße Schmerzensthränen rollten auf das Liebes
zeichen nieder die ersten die sie seit langen Jahren ge
weint hatte Wie sollte auch ihr ödes gleichmäßiges
Leben in dem höchstens die Gespenster des Zwanges der
Vorurtheile und der Langeweile umgingen Anlaß zu
Freuden oder Schmerzensthränen geben Heute flössen
sie süß erleichternd und erlösten die kranke Brust die sich
wie unter einem Banne gefühlt hatte

Thränen Durchlaucht haben geweint statte ihre

rnerin als sie ihr Mantel und Schleier abnahm Es
kam ihr unglaublich vor sie kannte eigentlich nur Sonnen
schein auf dem Angesichte der Gebieterin wenn es oft
auch nur eine Wintersonne war

Ach Durchlaucht haben sicher eine von den Perlen
verloren

Nein, antwortete Antonie rauh und löste mit ner
vöser Hast das kostbare Geschmeide von Hals und Armen
Hortenje wollte ihr behilflich sein wurde aber zurückge
wiesen

Wollen Durchlaucht sich noch nicht auskleiden lassen

Nein ich möchte allein bleiben
Darf ich in einer Stunde wiederkommen oder zu

welcher Zeit befehlen Durchlaucht
Wozu Gehen Sie schlafen ich werde schon allein

fertig
Das Fräulein starrte sie an Sie kannte die Fürstin

nicht mehr
Antonie wiederholte Gehen Sie zur Ruhe ich will

es so ich wünsche es, sagte sie milder
Dann saß sie lange allein inder stillen Nacht die Hand die

er in der seinen gehalten auf das kranke wildschlagende
Herz gkpreßt Verlassen in der Wildnis des Lebens
durch eigene Schuld Um eiteln Götzendienst von der
Gottheit abgefallen

Zwischen die anklagenden Gedanken tönte sein Friedens
lied und sie konnte was sie lange nicht gethan die Hände
falten wie ein hilfesuchendes Kind

Die Stunden schwanden die Kerzen brannten trübe
der Mond schien ins Fenster und ließ die umherliegenden
Perlen geisterhaft leuchten Sie aber neigte reuig das
Haupt und beweinte mit heißen brennenden Thränen die
eine Perle die unwiederbringlich verloren war

Berliner Stimmungsbilder 4

Aufregungsreiche Tage hat uns die letzte Woche
gebracht unglücksvolle Tage wie sie innerhalb so kurzer
Frist nur selten die doch sonst an Ueberraschungen gewohnte
Weltstadt Chronik auszuweisen hat Mord Selbstmord
fahrlässige Tödtung Brandunglück das sind einige
der Kapitelüberschriften durch welche unsere Bevölkerung

immer von neuem erschreckt und erregt wurden Hier
endet eine Pistolenkugel das Leben eines jungen Adligen
weil er die Untreue seiner Geliebten vermuthet dort stirbt
durch einen Schuß ein anderer Träger eines altberühmten
Namens weil die leichtsinnig gemachten Schulden untilgbar
angewachsen sind ein dritter Aristokrat dem vornehmsten
Regiment der Armee angehörend löscht gleichfalls fein
Dasein gewaltt ätig aus dann wieder vergiftet sich ein
liebreizendes junges Mädchen ein Irrsinniger begeht im
Verfolgungswahn eine blutige That vernichtend wüthet
an mehreren Stellen das Feuer kurz in enggezogenem
Rahmen hat sich wieder einmal in unheimlicher Weise die
Kehrseite der nach Außen hin meistens so verlockend
schimmernden Medaille unserer jungen Weltstadt gezeigt

Den tiefsten am längsten nachwirkenden Eindruck von all
dielen düsteren Ereignissen hat auf unsere Einwohnerschaft
aber doch der von so schrecklichen Folgen begleitete Brand
in der Friedrichstraße gemacht vier Menschenleben
forderte er zum Opfer vier Menschenleben mußten ersticken
oder verbrennen in einer im ersten Stockwerk eines neu
erbauten Hauses gelegenen Wohnung vier Menschenleben
wurden vernichtet die vielleicht noch hätten gerettet werden
können Dieses vielleicht es hat hier ein beunruhigend
ein niederdrückend wirkendes Echo erweckt es hat uns aus
unserer Sorglosigkeit aufgeschreckt in die wir bei Feuers
gefahr eingehüllt waren es hat unserem Stolz auf unsere
Feuerwehr einen empfindlichen Schlag versetzt Denn
wir waren stolz auf sie so stolz wie kaum auf eine zweite
Einrichtung des modernen Berlin wir rühmten sie be
geistert bei jeder Gelegenheit wir freuten uns wenn wir
sie den Fremden zeigen konnten in ihrer scheinbar unbe
siegbaren Thätigkeit und wir blickten mit inniger Genug
thuung den dahinhastenven Wagen nach auf denen wie
aus Erz geschmiedet die Feuerwehrmänner standen und
im Innern sagten wir uns oder sprachen es auch über
zeugungstreu aus sie jene Braven bringen uns Rettung
wenn uns die feurigen Elemente auch noch so vernichtend
bedrohen auf sie bauen wir unerschütterlich in der Stunde
der Gefahr und ihnen vertrauen wir uns unbesorgt zu
jeglicher Zeit an Aber seit jenem Brand ist
unsere so felsenfeste Zuversicht doch etwas schwankend ge
worden zumal mehr und mehr die Umstände bekannt
werden unter denen jene Unglücklichen zu Grunde gingen
ja wäre der Feuerheerd noch in einem dritten oder vierten
Stockwerk gewesen hätte die Wohnung nur einen Zugang
gehabt und dieser wäre durch die Flammen versperrt
worden hätte das Feuer schon eine weitere Ausdehnung
angenommen die jedes Näherdringen an sich verbot so
hätten wir eben gesagt daß eine Rettung durch Menschen
hand nicht mehr möglich war Aber all dies trifft in
vorliegendem Falle zu und schwere Anklagen sind es
die sich gegen unsere Feuerwehr und speziell gegen deren
obere Leitung richten Anklagen die bisher geringe Wider
legung fanden und die hoffentlich das eine Gute nach sich
ziehen werden daß auch die Organisation unserer Feuer
wehr die bisher stets als musterhaft und untadlig hin
gestellt wurde eingehend auf Verbesserungen hin geprüft
wird

Aengstliche Gemüther sehen diese Unglücksfälle bereits
als Vorboten des 1 Oktober an der noch viel Schlim
meres bringen wird Es ist unglaublich was Alles
über diesen Vierteljahrsanfang und seine Gefolgschaft ge
sprochen und erzählt wird düstere Prophezeiungen
wechseln mit sonnigen Ausblicken dem Einen erscheint
die nächste Zukunft blutigroth und grausenerfüllt dem
Andern im verheißungsvollsten Lichte der Lösung aller
sozialen Uebel Diese hier erwarten einen Zerfall der
sozialdemokratischen Partei Jene einen enormen Zuwachs
ihrer Anhänger und so schwirren die verschiedenartigsten
und sich widersprechendsten Meinungen bunt durcheinander
und veranlassen oft in den Gambrinus und Bachus
Tempeln das heftige Aufeinanderplatzen der streitenden

Dersky Dorbach und Wachter gut vertreten De r
Chor verdient Lob Das scenische Arrangement im 1 Act und
in der Wolfsschlucht war darüber kann nur eine Stimme der
Anerkennung sein bemerkenswerth schön Leider war idie
Bühne während der Wolfschluchtsscene zu hell der großen
Natürlichkeit durch die Baumdekoration resp durch die Tannen
und den Wasserfall erreicht wird dadurch wesentlich Abbruch
gethan dekorativ und scenisch ausgestattet das muß uns der
Neid lassen ist der Freischütz bei uns in mustergiltiger Weise
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Die in Brünn erscheinende Monatsschrift Moderne Dich

tung ist zum Sammelplatz der ächtesten Naturalisten ge
worden U a beginnt ein Dichter Hermann Bahr seine
Novelle Die Funktion des Dritlen folgendermaßen Nach
Vorstellung mühsam durch das schwanke und verwischte Trapez
des bunten aufschreienden Gefühls welches in links und rechts
hinaus wegspritzenden Fluihen aus dem engen Thore brach
Und die weiße Schleppe zusammengerafft e ugedreht umgebo
gen vorgeschlagen und aufgehoben wie eine g ßend aus Silber
geschuppte Schlange im mattgelben Griff des schwedischen Hand
schuhs während sich die sanfte Malve des Köpfchens neigte
war sie in das schwarze Loch verschwunden Händedruck
Wiedersehen Grüß mir alle im Club und das Glas warf

ihm wie er die Thüre schloß die flimmernden Sprünge des
dotternen Gases nach der Kutscher aus dem weichen Kragen
vorgeschnellten Halses weitete die Arme aus den Gelenken
mit streifelndem Tanz der Peitschenguaste und fort es blieb
ihm nur während die Hufe verknatterten in den Nüstern der
Veilchengeschmack ihrer Nähe zurück Aber es kommt noch
besser Vielleicht war es gerade die Verlegenheit welche sich
dem Bewußtsein als Hunger vorgab um sich zu beschäftigen
und darüber hinwegzuhelfen oder es waren dieser lutschige
Spargel der seine milde Güte buhlerisch zwischen die Zähne
hinein um die Zunge herum wie streichelndes Katzenfeld und
langsam wie eine sanfte laue mit Träumen eindämpfende
Brause in den gierigen Schluud hinabträufelte und nachher
die kreolische Ananas welche wie brennender Schnee durch di
Adern rieselte vielleicht waren sie wirklich von besonderer
Würze wie sie sie fühlten Und wie sie dann nach
her unter den dringlichen Gerüchen der grünen Chartrew e u nd
von den flimmernden Gelpinnsten der Cigarrette verwölkt in
dem sie lüstern jeden Znz mit tastenden Nüstern einschätzten
und schnuppernd erwogen entspannter Muskeln und gesunkener
Lider sich langsam ausweiteten in behaglicher Verdauung sie
mit ausgestreckter Wollust auf dem Sopha aus dem Corsett
enthaftet wie die Maya des Goya dargeboten er tn der Sammet
schaukel leise gewiegt und die Gedanken hinter die Lehne zurück
gelegt da gedieh ihnen das Plaudern immer heimlicher näher
an die Sorge an den Wunsch an die Hoffnung und ganz dicht
ttckten ihnen die Herzen zusammen Und das nennt man

Natur

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Die Journalisten

Lustspiel in 4 Akten von Hustav Freitag
Der sonnabendlichen Aufführung der Journalisten ist gerade

nicht viel Gutes nachzureden sie theilte das Schicksal aller
Aufführungen von Repertoirestücken es wird dabei zu viel ge
schwommen Am meisten schwamm letzten Sonnabend der
Oberst Berg des Herrn Rückert ihm nach der Professor des
Herrn Hofmann der aber auch gar nichts für den Olden
dorf übrig hatte Der Professor Oldendorf war so nichtssagend
1o unbedeutend ja geradezu so störend daß Piepenbrink wenn
er im Zuschaueiraum gesessen und diesen Oldendorf kennen
gelernt hätte schwerlich für Oldendorf gestimmt hätte Auch
die Aussprache war mangelhaft man sagt nicht Debuiirter
sondern Deputirter Professor Oldendorf ist kein Sachse
Welche künstleri che Berechtigung das nervöse Austreten des
Herrn Hofmann gerade in dieser Rolle der Rolle aller gesetzten
Liebhaber hat ist mir unklar Ruhe und Maßhalten ist die
Seele der Schauspielkunst Der Professor Oldendorf ist keine
sogenannte Bombenrolle die den Schauspieler trägt aber wir
verlangen daß auch in den stiefmütterlichen Rollen der Schau
spieler sich zeige Herr Rinald war kein hervorragender
Bolz In nichts ist er Sonnabend aus dem Rahmen der
Dutzendleistung herausgetreten Er bringt für den Bolz sehr
viel mit und hat es gar nicht nöthig sich so sehr wie vorgestern
von der eigenen Rolle tragen zu lassen Abgesehen von einigen
Sprachschnitzern war der Oberst Berg des Herrn Rückert
icecht ansprechend Der Bellmaus des Herrn Pichon war
etwas übertrieben etwas Mäßigung ist dringend anzurathen
Vorzüglich war der Piepenbrink des Herrn Doß und der
Schmock des Herrn Schuhmacher Frau Rinald war eine
befriedigende Adelheid aus der Adelheid ist zwar etwas mehr
zu machen sie muß vor Allem glänzender auftreten und ernster
aufgefaßt werden aber was Frau Rinald bot war immerhin
hervorragend und ihrer früheren Darbietungen würdig Frl
Schneider war eine treffliche Jda die talentvolle Dar
stellerin wußte dieser wenig hervortreteuden Rolle alle guten
Seite abzugewinnen Frau Fri edau Jeß war eine köstliche
Lotte Die kleineren Rollen waren durch die Herren Fried
rich Engelmann Markgraf Krieg Friedau Brink
mann c und die Damen Dorbach und Mahr gut ver

treten v kDer Freischütz
Oper in 3 Auszügen von C M von Weber

Die gestrige Freischützaufführung stand unter einem günstigen
Stern Auch der Freischütz als Repertoireoper ersten Ranges

hat unter dem Schicksal des Sich gehen lassens des Orche
sters und der Sänger viel zu leiden Von diesen Schicksal
blieb gestern der Freischütz seltsamerweise verschont es klappte
Alles aus der Scene und im Orchester Den Max sang Herr
Wickelt nach dem Chateauneuf der Max das ist allerdings ein
refpectabler Spruiig den Herr Wickert abgesehen von seiner
schiefen unschönen Haltung die im Einziehen des Kopfes zwischen
die Schulter besteht ganz gut absolvirte Was hauptsächlich
sür seinen Max einnahm ist die weiche sympathische Stimme
die nicht durch ihre Klanggröße und ihren Umfang sondern
mehr durch einschmeichelnde Weichheit und gute Verwendung
gefiel Die Stimme klingt in der eigentlichen Tenorhöhe ge
preßt in der Mittellage entfaltet sie ihren eigenartigen Wohl
laut Gesanglich genügte Herr Wickert für sein Fach ob er
aber darstellerisch auch selbst den bescheidensten Anforderungen
genügen wird das wagen wir nach seinem bisherigen Austreten
nicht zu beiahen Die unglückliche Haltung scheint dem Sänger
so zu zweiten Natur geworden zu sein daß es großer Selbst
zucht bedarf um hier die nothwendigen Erfolge zu erzielen
Gesanglich das hervorrangendste bot Fräulein Clementine
Pleschn er als Agathe die junge Dame ist im Besitz einer
guten Schule und einer Stimme von großer Schönheit und
phänomenaler Kraft die gestern förmlich begeisterte Wir
stehen nicht an dieser Stimme bei fleißigem ernstem Studium
u id einiger Routine eine große Zukunft zu prophezeien
jedenfalls haben wir es hier mit einer Stimme zu thun die
an volumer Kraft und Schönheit gleich groß und hervorragend
ist Ein öfteres Auftreten der jungen stimmbegnadeten Künst
lerin liegt sowohl im Interesse unserer Oper als im Interesse
des Publikums das dem klangschöneu herrlichen Organ einer
Anfängerin immer mehr Schönheiten cbzugewinnen weiß als
der haushälterischen Routine die entgegen der Grundbeanlagung
in allen Fächern erstes Fach singt Herr Hans Keller sang
den Kaspar recht zufriedenstellend Der Künstler ist zwar kein
Sänger von bestechender Größe Umfang und Gewalt des
Organs aber er dürfte doch dem Maße von Anforderungen
das wir an die Kräfte unserer Oper zu legen gewohnt sind
sich vollkommen anpassen Sein Kaspar war nicht gerade her
vorragend aber er war denn doch derartig daß wir zu der
Leistungsfähigkeit des Sängers und seiner Verwendbarkeit Zu
trauen gefaßt haben Herr Demuth war ein guter Ottokar
wir können nicht dringend genug eine sorgfältigere Aussprache
empfehlen Frl Buttschardt war ein treffliches Aennchen
und Herr Bachmann ein vorzüglicher Eremit Lob ver
dient der Kuno des Herrn Krieg und der Kilian des Herrn
Brinkmann Die Brautjungfern waren durch die Damen



Gemüther Unterdessen schickt sich d e Berliner Arbeiter
schaft an den Tag festlich zu begehen die Mehrzahl der
großen Säle ist bereits seit lenzem von den verschiedenen
socialdemokratischen Vereinen mit Beschlag belegt worden
und an dem nöthigen Brimborium mit Musik Ansprachen
Tuschs und wohl auch Tan wirds nicht fehlen Mehr
fach war vorgeschlagen worden zur Unterstützung der
Demonstrationen an diesem 1 Oktober Abends in den
äußeren Quartieren die Wohnungen zu illuminiren aber
man war davon abgekommen da ja viele nach den Höfen
zu liegen und man sich die Kosten daher größtenteils
vergeblich gemacht hätte Nun werden wshl nur die
Köpfe Vieler illuminirt werden aber um so gründlicher
und an Demonstrationen würde es alsdann wohl auch
nicht fehlen

Aber nicht nur vor der Bühne auch auf derselben
können wir unsere Arbeiter beobachten denn den uns und
unsere Zeit bewegenden gewaltigen sozialen Fragen hat
sich auch unsere dramatische Literatur nicht verschließen
können und selbst ein Dichter wie Ernst von Wilden
bruch dessen Muse sich am heimischesten in vergangenen
waffcnklirrenden Jahrhunderten gefühlt hat sich in seinem
neuen Stücke Die Haubenlerche mit dem Brenn
punkt der Gegenwart beschäftigt Die Haubenlerche ist
ein frisches fröhliches ihre lustigen Liedchen trällerndes
Arbeiterkind das im Hause ihres Brodherrn des reichen
Fabrikanten Langenthal emsig schaltet und waltet Langen
thal hat ein warmes Herz für die soziale Lage seiner
ArbeiZer er sinnt stets nach wie er jene verbessern und
wie er die hemmenden gesellschaftlichen Schranken zwischen
den bisitzenden und besitzlosen Klassen beseitigen kann
Die allbesiegende Liebe scheint ihm vas geeignetste Mittel
zu sein und seine Theorie will er durch die Praxis ver
wirklichen indem er die Haubenlerche zu seiner Gattin
erwählt Das anmuthige junge Ding hatte aber bereits
ihr Herzchen an einen braven Arbeiter verloren und nur
aus Rücksicht auf ihre kranke Mutter nimmt sie die Werbung
Langenthal s an mit demselben Moment jedoch ist ihr
Uebermuth verschwunden in ihrer neuen glänzenden Lage
fühlt sie sich nicht wohl und sie wird immcr bedrückter
je näher der Hochzeitstag rückt Da scheint sich ein
Ausweg und mit ihm zugleich die Verbindung mit dem
heimlich Geliebten zu zeigen aber es ist nur eine von
dem leichtsinnigen jüngeren Bruder Langenthal s gestellte
schmähliche Versuchung aus der die Haubenlerche im
entscheidenden Augenblick befreit wird um in Zukunft dem
von Anfang an Erwählten anzugehören Wildenbruch
hat diesmal gänzlich den hohen Kothurn verlassen und
mit keckem Realismus moderne Menschen gezeichnet die
Fleisch von unserem Fleisch und Blut von unserem Blut
sind Aufbau und Dialog verrathen den bewährten Meister
den heiß empfindenden Dichter der auch über einen unge
künstelten Humor verfügt Nur der Schluß enttäuscht
etwas durch die gar zu gewaltsame Lösung mit ihren sich
häufenden Theatmffekten die im Gegensatz zu der sonstigen
erquickenden Natürlichkeit des Schauspiels stehen

Kaum jemals zuvor ist uns der Unterschied so schroff
aufgefallen zwischen dem Werke eines dramatischen Dich
ters und dem eines geschickten Bühnenschriststcllers wie
bei Wildenbruch s Haubenlerche und Osc Blumenthal s
Lustspiel Das zweite Gesicht welches kürzlich
seine Erstaufführung im Lessing Theater erlebte Das
Stück erweckt nach seinem Titel Erwartungen die es
nicht erfüllt das geistvoll gewählte Thema hätte Veran
lassung zu gediegenerer Behandlung geben können der
Autor streift es aber nur flüchtig und hält sich lieber
bei harmlosen Lustspielsccnen und hübschen Wortwitzen
auf Dargelegt sollte werden daß viele Menschen ein
zweites Gesicht haben indem sie sich anders geben als

sie eigentlich von Natur aus sind und daß sie nur zu
weilen ihr zweites Gesicht zeigen Letzteres wollte
uns Blumenthal an mehreren Personen zeigen dazu aber
hätte gehört daß seine Figuren mehr Lebenswahrheit
haben es sind jedoch nur amüsant gezeichnete Theater
puppen die blos vorübergehend unser Interesse erregen

Paul Lindenberg
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Alle neu hinzutretenden Abonnenten wird

der Anfang des Romans Der Kampf nm den
Ulanen gratis und franko nachgeliefert

sBürger Verein für städtische Interessen In
der freien Besprechung am vergangenen Sonntag wurde über
die unzureichende Beleuchtung mancher Strotzen geklagt so sei es
offenbar unzureichend wenn auf dem langgestreckten Steinwege
nur sünk Straßenlaternen brennen So lange die Geschäfte
geöffnet seien möchte es noch gehen aber nach Schluß derselben
seien ganze Strecken der Straßen so dunkel daß den Dieben
ihr schlimmes Handwert wesentlich erleichtert werde Von an
derer Seite wurde hierzu bemerkt daß es ja allerdings aus
vielen Gründen wünschenswerth erscheine mit dem Gase sür
die öffentliche Beleuchtung weniger zu sparen als dies that äch
lich geschehe Freilich müßte man sich denn auch auf einen be
deutenden Äusfall in dem Ueberschüssen und dem Beiriebe der
Gasanstalten gefaßt machen für welche alsdann auf anderem
Wege Eisatz gesucht werden müsse Ferner wurde auf die höchst
mpraetischen Gaskandelaber hingewiesen an denen für gewöhn
lich nur die Mittellaternen brennen deren Ltchtgebung nahezu
wirkungslos sei Dieselben sollten doch entfernt und durch neue
Laternen mit Sumens schen Brenner ersetzt werden Der Vor
sitzende bemerkte hierzu daß neue Kandelaber jedenfalls nicht
mehr ausgestellt werden würden daß aber ein sofortiger Ersatz
derselben nach dem so eben ausgesprochenen Vorschlage eine
sehr kostspielige Sache sei dieselben könnten vielmehr nur all
mälig beseitigt werden Die in der hiesigen Presse angeregte
Vermehrung öffentlicher Uhren wurde als sehr begründet
bezeichnet da in der That ganze Stadttheile nur auf eine Uhr
angewiesen wären Insbesondere hält man es im öffentlichen

Interesse geboten daß sowohl an dem Post wie an dem Tele
graphen Gebäude Uhren angebracht würden Endlich wurde
noch bezüglich der hiesigen Nachtwachdienste auf die Be
stimmung hingewiesen nach welcher die Wächter stets zu be
stimmten Zeilen an bestimmten Punkten ihres Reviers sein
müßten Es habe diele Contollmaßregel doch ihre sehr bedenk
liche Seite da gerade diejenigen welchen der Wächter bei ihren
Unternehmungen unbequem fei ganz genau berechnen könnten
wo und wie lange sie zu bestimmter Zeit bei einer Operation
e ne ungelegene Störung nicht zu fürchten habm Derartige
Berechnungen müßten aber im Interesse der öffentlichen Sicher
heit thunlichst unzuverlässig gemacht werden und dies könne be
sonders durch häufige Patrouillengänge geschehen Freilich
würde diese Maßregel ohne eine Verstärkung der Polizeimann
Ichasten nicht möglich sein einen solche dürfte aber auch ange
sichts der zunehmenden sachlichen und persönlichen Unsicherheit
schwerlich auf Widerspruch stoßen

sStadttheater Der Spielplan für die lau
sende Woche gestaltet sich folgend Dienstag Der Trou
badour mit Herrn Demuth zum ersten Male in der
Rolle des Grafen Luna Am Mittwoch wird das be
liebte Lustspiel Dr Klaus mit der neu verpflichteten
jugendlichen Liebhaberin Frl Agnes Müller neu ein
studirt gegebm Am Donnerstag findet eine Wieder
holung von Fidelio statt während am Freitag die
Oper Martha mit der neu gewonnenen Coloratur
Sängerin Frl Bianca Rossi gegeben wird Am Sonn
abend gelangt neu einstudirt Lessing s Minna von
Barnhelm zur Aufführung sind am Sonntag Meyer
beer s große Oper Robert der Teufel Die Proben
zu Oper Mignon sind im vollen Gange und wird das
interessante Stück Mitte der nächsten Woche zur Dar
stellung gebracht

Im Walhallatheater treten heute Dienstag
sämmtliche Künstler des gegenwärtige Spi lplans welcher
sich bekanntlich in ganz hervorragendem Grade des Bei
falls unseres Publikums erfreut zum letzten Male auf

sWohlthätiakeis Concert Ueber das Wohl
thätigkeitsconcert welches die Hallesche Liedertafel veranstalten
wird, können wir noch mittheilen daß in demselben die
in unserer Stadt schon wohl bekannte Concertsängerin
Frl Emilie v Cölln und Herr Opernsänger Demuth
vom Stadttheater mitwirken werden Das Orchester wird
die hiesige Regimentskapelle unter Leitung des Herrn
Musikdirektor Wiegert stellen Aus dem Programm heben
wir besonders eins der neuesten Werke von Heinr Hokmann
Harald s Brautfahrt hervor das i i unserer Stcdt zum

ersten Male öffentlich aufgeführt wird und bereits in
mehreren großen Städten mit großen Beifall aufgenommen
worden ist

T Der Halle fche Orchester Musik Verein hielt
am Sonnabend Abend im Hotel zum Kronprinzen seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab Die
außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung prüfte und
dechargirte zunächst die Jahresrechnung wählte an Stelle
des statutenmäßig ausscheidenden Herren Stadtrath a D
Jordan des langjährigen Vorsitzenden des Vereins
und Kanzleirath a D Koven denen man für ihre
Thätigkeit einstimmig warmen Dank aussprach die Herren
kaiserl Bankdirektor v Klöden und Bureau Vorsteher
Koch neu in den Vorstand und beschloß demnächst mit
Sonnabend den 11 Oktober in emen Cyclus von zunächst
zwölf Concerten wie bisher üblich im Saale des
Kronprinzen und unter Heranziehung des Halle schen

Stadt und Theater Orchesters einzutreten Die sehr
animirten Verhandlungen ergaben das e sreuliche Resultat
daß das Interesse für den Verein bet den etwa hundert
Mitgliedern desselben noch immer ein reges ist und daß
man hiernach hoffen darf den seit nun 76 Jahren hier
bestehenden Verein unserer Stadt erhalten zu sehen
Freunden klassischer Orchester Concerte und Dilettanten
welche ihre Fertigkeit auf irgend welchem Instrumente
praktisch zu bethätigen bei diesen Concerten Gelegenheit
haben möchten wir den Beitritt zu dem genannten Vereine
dringend empfohlen haben

Anerkennungs Diplom Herrn Hermann
Lindemann ist für ausgestellte Teig Theil Maschinen
von dem Präsidium der Jury der deutschen Conditorei
und 1 Bayerischen Kochkunst und Nahrungsmittel Aus
stellung in Würzbnrg das kunstvoll ausgestattete Aner
kennungs Diplom übermittelt worden Die Firma hat
damit einen Erfolg errungen welcher der Industrie unse
rer Stadt zur großen Ehre gereicht

f Turnerisches Der Turnverein Friesen hielt
gestern Nachmittag im Paradiesgarten ein öffentliches
Schauturnen bestehend in Freiübungen Riegen und Kür
turnen ab Die dargebotenen Leistungen fanden allgemein
befriedigende Aufnahme bet dem anwesenden Publikum
Zu Ehren einer Gedenkfeier des sich um das Turnwesen
verdient gemachten Friedrich Friesen nach welchem der
Verein seinen Namen trägt hatte tagsvorauf tm gleichen
Lokale ein Turnerkommers stattgefunden Mit dem
1 October siedelt der Verein sür seine Turnübungen in
die Turnhalle der städt Bürgerschule in der Halle über

sNaturheilkunde und Schulmedizin Ueber
dieses Thema hielt Herr Dr M Klein aus Berlin einen
längeren Vortrag am Sonnabend Abend im Verein für
Gesundheitspflege und für arzneilose Heilweise und er
öffnete damit einen Cyklus von Vorträgen den dieser
Verein für seine Mitglieder und alle sich für seine Be
strebungen Jnteressirenden vorbereitet hat Der Redner
führte ungefähr folgendes aus Ueberall wohin man heute
seinen Blick wendet macht sich ein fröhliches Ringen und
Streben bemerkbar eine gründliche Reform scheint von
statten zu gehen Heute überlegt man und schwört nicht
zu jeder Autorität Diese Wahrnehmung einer eigenen
Meinung können wir auch auf dem Gebiete der G und
heitslehre und Heilkunde machen und es ist zweifellos
daß wir einer gründlichen Umgestaltung der Heilkunde
entgegengehen Diese Aenderung ist sehr wünschenswerth
denn wieviel Menschen sterben noch heutzutage eines un

natürlichen Todes Der Tod durch Altersschwäche ist sehr
selten der unnatürliche der vorherrschende Ein ganzes
Heer von Krankheiten saugt am Marke der Kulturvölker
Die Falschheit auf dem Gebiete der Gesundheit ist überall
zu finden Als Hüter der Gesundheitspflege betrachten
sich die Aerzte daher wird jeder der ihnen in den Kram
pfuscht in den Bann gethan Dabei sind selbst in ihren
Kreisen die Ansichten über sie sehr absprechende Denn
die Aussprüche eines berühmten Arztes daß es besser sei
es gäbe gar keine Aerzte und des Professors Hyrtl daS
ganze Wissen der Medizin lasse sich auf einen Fingernagel
schreiben beweisen dies zur Genüge Es sei deshalb
eine Pflicht des Laien sich die Frage vorzulegen wie
erhält man seine Gesundheit und wie beugt man Krank
heiten vor Die Methode dieser Wissenschaft ist genau
dieselbe wie die Wissenschaft des einfachen Menschen Die
Erfahrung ist die alleinige Lehrmeisterin Was erprobt
ist gilt als wahr gut und richtig Bisher wurden von
den Medizin Aerzten gerade diejenigen als Pfuscher be
zeichne welche als Laien die großen Reformatoren der
Geschichtsheilkurde gewesen Trotzdem ist heute noch unter
den Medizin Aerzten eine große Unwissenheit anzutreffen
Hierbei verwies der Redner auf den in Wien vorge
kommenen Fall wo im dortigen Allgem Krankenhause ein
Aspirant zum Sekundär Arzt 2 Klasse befördert worden
ist trotzdem derselbe wie sich nach 16 Monaten heraus
stellte ein vollständiger Ignorant war ES ist deshalb
voll berechtigt der Frage der Geschichtsheilkunde näher
zu treten

s sMettlauf Der Roßplatz bildete gestern Nach
mittag wiederum den Anziehungspunkt eines großen schau
lustigen Publikums Zum 4 und letzten Male produzirte
sich der Schnell und Dauerläufer Dibbels aus Wien
dortselbst und zwar diesmal im Wettlauf mit einem Pferde
Programmmäßig war die vorgezeichnete Bahn in 1 /z
Stunden 60 Mal zu durchmessen was einer Gesammt
länge von ca 3 deutschen Meilen gleichkommt Der
Dauerläufer hatte diesmal einen starken Konkurrenten in
dem Herrn Droschkenbesitzer G Becher indem derselbe
mit seinem braunen Wallach die Bahn wenn auch öfter
in ungleichmäßiger Gangart ebenfalls 60 Mal durchmaß
Erst beim letzten Umlauf gewann der Dauerläufer mit
besonderer Anstrengung einen kleinen Vorsprung und blieb
damit unter gewaltigem Applaus des Publikums Sieger
Daß derselbe trotz seiner gewaltigen Leistung nicht ermattet
war bewies derselbe damit daß er nach beendeter Tour
3 lange Signale auf einer Trompete noch zu blasen ver
mochte

sHotelüber nähme Der bisherige Oberkellner
des hiesigen a tr mommirten Hotels Stadt Hamburg
Herr Rolle übernimmt am 1 Oktober das Hotel Hohen
zollern in Görlitz unstreitig eines der schönsten Hotels
Schlesiens

sErwerbung Das 1 Stunde von hier ent
fer nte Freigut Sticheisdorf bei Zöbentz ca 350 Morgen
haben die Franckeschen Stiftungen erworben

sVom Bahnhöfe Die Ueberdachungshallen im
Perron des hiesigen neuen Bahnhofes erweisen sich als
zu klein so daß dieselben vergrößert werden müssen

Blühender Apfelbaum In einem Garten
der Karlstraße steht ein Apselbaum in voller Blüthe

s Kronenmangel In der Geschäftswelt macht
sich seit geraumer Zeit der Mangel an Kronen Zehn
markstücken geltend und es sind dementsprechend Eingaben
von verschiedenen Handelskammern an den Bundesrat ge
richtet worde Sicherem Verehhmen nach wird die Frage
den Gegenstand weiterer Erörterungen bilden und berech
tigten Ansprüchen wird wohl Rechnung getragen werden
Es sei hierbei bemerkt daß der Absicht die alten kleinen
Zwanzigpscnnig Stücke aus Silber nach und nach auS
dem Verkehr zu entfernen und durch die größeren Nickel
münzen zu ersetzen Wünsche namentlich aus Süddeutsch
land entgegengetreten sind wo die kleine silberne in Nord
deutschland nicht gern gesehene Münze sich besonderer Be
liebtheit zu erfreuen hat Auch diese Frage dürfte im
Bundesrat einer eingehenden Erörterung unterzagen wer
den

sVerhängnißvoll, Bei dem gestern Im Weiß
biersalon stattgefundenen Tanzvergnügen siel während des
Tanzes plötzlich der zum Glück nicht brennende große
Kronleuchter herunter Trotzdem das Lokal von Tanz
lustigen überfüllt war und der Kronleuchter während des
Tanzes herunter fiel wurde glücklicher Weise Niemand
verletzt

Verhaftung Die Kellner F und W wurden
verhaftet weil sie nächtlichen Skandal verursachten
Passanten mit Steine warfen und den sie zur Ruhe auf
fordernden Beamten aus das gröblichste beleidigten und
ihn sogar thätlich angriffen

sDiebstähle Vergangene Nacht wurde es einem
heimkehrenden Schmied in der neuen Promenade unwohl
und war er gezwungen auf einer dort stehenden Bank
Platz zu nehmen Kaum hatte er sich niedergelassen als
auch zwei andere Personen sich dort niederließen Nach
einer Weile wurde der Schmied gewahr wie man sich an
seiner Westentasche worin er seine Uhr hatte zu schaffen
machte er springt auf und zugleich lief auch derjenige
welcher ihm die Uhr bereits von der Kette abgerissen mit
dieser davon Es ist aber doch gelungen beide Leichen
flederer zur Haft zu bringen auch die Uhr welche der
Thäter von sich geworfen ist wieder gefunden worden
Einem Maler auf dem alten Markte wurden in letzter
Zeit aus der verschlossenen Kasse kleinere und größere
Geldbeträge gestohlen Jetzt ist dessen Pflegetochter als
die Diebin ermittelt Dieselbe hat das Geld einem
andern Schulmädchen gegeben welche es ihrer Mutter
gebracht hat Die Mutter des Mädchens soll dasselbe sogar



selbst zum Geld bringen animirt haben und wird sich nun
wegen Hehlerei zu verantworten haben

Standesamt Haüe a Meldung vom 27 Srptbr
Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Klüger und Luise

Hack ar Klausstroße 41 Der Maler Alfred Herrmann
Berggasse 1 und Margarethe Wiemer Berggasse 3 Der
Maurer und Fleischer Gustav Burkhard und Pauline Grüne
wald Thorstraße 22 Der Schneider Wilhelm Wollschläger
or Sandberg 3 und Luiie Eckhardt Spitze 3 Der Kamm
friedlich August Albert Gerlach Halle und Karoline Helene
Schöner Freyburg a U Der Arbeiter Johann Plokarz
Büschdorf und Juliane Skrzypczek Merbitz

Eheschließungen Der Maurer Gustav Pieiffer Rannische
straße 23 und Hcl ne Stlödtke Spiegelgasse 3 Der Kutscher
Wilhelm Bleße tl Ulrichstr 8 und Auguste Schmeil Roitzsch

Der Handarbeiter Hermann Kwoczalla Unterplan 5 und
Rertba Schade Schwetschkestraße 7 Der Schlosser Vaul
Weißbuhn Bäckergasse 9 und Marie Mu h Graseweg 16
Der Kmscher Max Keitel Domgasse 1 und Marie Winke
Wö mlitzerstraß 39 Der Kaufm 5 einrich Schulz Leipzrger
straße 7 und Emma Gruneberg Geiststraße 44 Der Gym
nasiallehrer Dr Heinrich Heyden Dresden und Maria Keil
Barmßerstraße 10 Der wissenich Hilfslehrer Lieut d R
Albert Kunze Biagdeburg unv Emma Penne Geiststraße 31

Der Fleischer Richard Uier und Luise Kämmerer Drhander
straße 4 Der Fleiichmerster Wilhelm Deute Kanzleigasse 2
und Martha Schaaf Trödel 13 Der Batnarbeiter kriedr
Ohlhoff Parkstraße 17 und Emma Schütter Schillerst 35

Ter Klempner Richard Schwarz gr Märkerstraße 13 und
Wilhelmine Jhbe Wuchererstraße 16

Geboren Dem Schneider Friedrich Höhne 1 T Marie
Ann a Bahnhosstraße 21 Dem Schlosser Emil Schlegel 1 T

lara Pfännerhöhe 7b Dem Handarbeiter Franz Muchvn
1 S Franz Ernst Anton Schmiedstraße 13 Dem Kessel
schmied Karl Schumann 1 S K rl Paul Z vingerstraße 2ö

Dem Kau mann Otto 5Micke 1 T Jda Heuriette Gertrud
Hermannstrvße 15 Dem Schuhmacher Franz Friedrich 1 s
s ranz Paul Walther Blumenthalstraße 25 1 unehel S

Gestorben Des Werkiührers Robert Schulze S Albert
1 I Brunoswarte 21 Des Formers Louis Riegenring S
Wilnrar Alwin Hugo 1 T Ludwigstraße 17 Des Lehrers
Dagobert Pitschke Ehesrau Bertha Wilhelmine geb Paul 52 I
Marienstraße 4 Des Schießbudenbesitzers Ernst Wendt S
Alsred 1 M Oberglaucha 41 Der Ardeiter Friedrich Thüm
mel 60 I am Bahnhof 9 Des Büreaudiener Karl Kretzsch
war Ebesrau Julie geb Sundmacher 32 I Klinik

Im Laufe der Woche verstärken an
Brechdurchfall 5 Schwäche 3 Darmkatarrh 2 Hämoptoe 1
Abzehrung 4 Wirbelsäulenleiden 1 Gebärmutterkrebs 1 Darm
Verschluß und Lungenleiden 1 Gehirnerweichung 1 Fettherz
und Herzentzündung I Erhärgung 2 Kohlendunst Vergiftung 1
Masern 2 Maaendarmkatarrh 1 Krämpfen 3 Schlasfluß 1
Tuberkulose 3 Erweiterung der Schlagader 1 Zuckerkrankheit

Magdeburg 27 September Das B T meldet Ge
fangen genommen bis auf den letzten Mann sind im Manöver
die Magdeburger Infanterie Regimenter Nr 27 und 93 Das
Manöver fand in der Altmark in der Nähe von Osterburg
statt Der Führer der feindlichen Brigade Graf Wartensleben
rückte mit den 26ern und 66ern um Mitternacht vor und ge
langte unbemerkt zunächst bis an die Vorposten die fest schliefen
und nach Gefangennahme derselben ins feindliche Lager Hier
herrschte große Ueberraschung und Bestürzung besonders bei
den Offizieren die zum Theil von ihren feindlichen Kameraden
geweckt wurden Sie liesen meist in sehr unvollständigem An
züge aus ihren Zelten heraus Eine Fahne wurde erbeutet
nachdem bei dem Ringen um dieselbe die Stange zerbrochen
war Der Artillerie gelang es noch mit genauer Noth zu ent
kommen Manches erhoffte Avancement dürste in Folge dieser
schmachvollen Gefangennahme ausbleiben

Hedemünden 27 Sept Der Sohn des Zimmermeisters
A Gundlach Vierselbst erkletterte gestern Morgen einen Birn
baum fiel aber leider so unglücklich herunter daß er einen
Arm brach

8 Dransfeld 27 Sept Hente Morgen 3 Uhr brach
auf dem Bodemaum des H Mündheim schen Wohnhauses an
der Langenstraße Feuer aus Es gelang der Feuerwehr durch
energisches Eingreifen nach dreistündigem Kampfe des Feuers
Herr zu werden sowie dasselbe auf seinen Herd zu beschränken
Das Haus wurde bis am den unteren Stock fast vernichtet

Aken 23 Sept Wie groß die Arbeitsnoth und die
Nachfrage noch Arbeit in diesem Herbst und Winter werden
wird gstit wohl daraus hervor daß gestern Kehlenkarrer aus
Magdeburg hier waren um einen hiesigen Schiffe Herrn bei
dem sie schon früher Kohlen gekarrt und der mit Kohlensracht
von Böhmen erwartet wird hier abzuwarten um ihm ihre
Dienste wieder anzubieten

x Cobnrg 27 September Das Herzog Staatsministe
rium verordnet mit Ermächtigung des Reichskanzlers daß bis
auf Weiteres die Einfuhr von lebenden Schweinen aus den
österreichischen Mast und Qua antänenanstalten zu Steinbruch
bei Pest und zu Bielitz Bisla nach dem öffentlichen Schlacht
haus der Stadt Eoburg gestattet lein soll

x Coburg 23 September In Zella feierte vor einigen
Tagen d r Handarbeiter I K Heß mit seiner Ehefrau die
goldene Hochzeit Das Jubelpaar erhielt von feiten des Her
zog Staats Ministeriums ein Geschenk von 30 Mark zn
Gotha haben am letzten Donnerstag sechs Kandidaten der
Theolozie das Examen bestanden Unter den Feldwebeln
und Unteroffizieren des ganzen 11 Armeekorps ist Feldwebel
Hengelhaupt in Gotha der beste Schütze gewesen er hat
deshalb die vom Kaiser ausgesetzte Prämie eine goldene Uhr
erhalten Neueren Nachrichten zufolge soll als Festvorstell
ung für die Theilnahme an der 10 Thür Leserversammlung
das dramatische Gedicht Griseldis von der Intendanz des
Herzoal Hoftheaters ausersehcn sein

j Münden 23 September Manchem Leser dieses Blattes
wird es interessant sein zu erfahren daß der berühmte Flöten
spieler Qiianz welchen Sophie Dorothea Gemahlin Friedrich
Wilhem 1 von Dresden nach Berlin berief um ihren Sohn
den späteren Friedrich den Großen in seiner Kunst zu unter
richten aus dem benachbarten Orte Oberscheden stammte

Diphtherie 1 Blinddarmentzündung 1 Kmdbettfieber
rium tremens 1 Scharlach 1 Abdominaltvphus 1

Zusammen 50 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Provinz und Reich
Dr bdrusl rmserer Orlziualarttkl ist aur nrit zmaser O elle ranzaS

Lchatttt

Niemberg 25 Sept Zur Anlage des Eisenbahn
oeleises Zweigbahn welches unsere neue Aclien Malzsabrik mit
der Magdeburg Leipziger E er babn welche unweit der West
seite des Etablssements voniber ührt verbinden soll sind die
Vorarbeiten insbesondere die erforderlichen Erdarbeiter in An
griff genommen worden und dürfte der Schienenweg binnen
kurzer Zeit hergestellt sein Die Anlage liegt in den Händen
des Herren Bauunternehmers Umlauf aus Halle a S
Die benachbarte Rübenzuckerfabrikdes Herrn Rittergutsbesitzers
U d Amtsvorsteders Maquardt iu Brachstedt wird ihre neue
Campagne am 30 d Bits beginnen Bei der am gestrigen
Tage in Oppin abgehaltenen Treibjigd wurden gegen 150 Stück
Haien und mehrere Rebhühner geschossen ein für die Jagd
pächier nicht unbefriedigendes Resultat Zu dem gedachten Jagd
bezirke gehört jedoch nur ein Theil der dortigen Feldmark

O Brachstedt Saalkreis 23 September In diesen
Tagen lief eiuer d r Gesellen des hirsigen Bäckermstrs Baum
bach im schnellen Tempo durch das Haus Die im Hause be
findliche Katze die nichts Gutes ahnte suchte die Flucht zu er
greifen gerreth aber dem Gesellen zwischen die Beine der in
Folge dessen stolperte und zu Boden stürzte Bei dieser Ge
legenheit trug der Geselle eine Verletzung der einen Kniescheibe
davon die seine Ueberführung in die Klinik nothwendig machte
Die Verletzung ist jedoch ungefährlich und bald geheilt

Merfeburg 27 September Wie von verläßlicher Zeite
mitgetheilt wird ist von Sr Majestät der Uaterstaats Sec
retair Geueral Postmeister Dr von Stephan Excellenz an
Stelle des vor Kurzem zu Wiesbaden verstorbenen Regierungs
Präsidenten von Wurmb zum Domherrn beim hiesigen Dom
capitel ernannt worden

Ö Beesenstedt Ephorie Gerbstedt 26 September iDer
bisherige hiesige Pfarrer Herr Pastor Franz Wilhelm Alex
Lommatzsch ist Im Schluß dieses Quartals nach 47jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand getreten und wird seinen Wohnsitz
in 5 alle a S nehmen Bei seinem Abschiede aus hiesiger Pa
rochie welche die Ortschaften Beesenstedt Closchwitz Naundorf
und Schwittersdorf umfaßt und dem geliebten greisen Seel
sorger zahlreiche Glückwünsche und kostbare Ehrengeschenke seitens

seiner Beichtkinder dargebracht Beiläufig sei bemerkt daß
Pastor Lommatzsch geboren am 21 April 1314 dreißig Jahre
lang hier segensreich gewirkt vorher war derselbe von 1343 bis
1860 Pfarrer in Oechl tz bei Mücheln Ephorie Querfurt
Alt Oberröbliugen a S 29 Sept Heute Morgen nach
4 Uhr ereignete sich in der zur Grube Kupferhammer gehörigen
BriquetteZfabrik ein entsetzlicher Unglückssall indem durch Ex
plosion von Gasen der Trockenofen zersprang und der von der
Feuerung beschäftigte Arbeiter Ulbrich aus Posen über und
über verbrannt wurde Der Unglückliche wurde der Halleschen
Universitätsklinik zugeführt Doch läßt sein Zustand keine
Hoffnung zur Erhalturg des Lebens auskommen

Delitzsch 26 September Die hiesige erst im Laufe
dieses Jahres erbaute Rübenzuckerfabrik in Uebernahme auf
Actien wird ihre erste Siedecampagne nicht wie vorher be
stimmt worden war am 1 Oktober beginnen sondern diele
wird eine Woche später ihren Anfang nehmen da man die
inneren Einrichtungen namentlich die aufgestellten Maschinen
und dergl erst noch einer gründlichen Probe unterziehen will
Die neue Zuckersabrik wird auch aus mehreren Ortschaften des
Saalkreises Dammendorf Eismannsdorf c Rüben beziehen

l Weimar 27 September Von der Straf ammer des
hiesigen Landgerichts wurde am Mittwoch der ehemalige
preußische Referendar und Reserveoffizier Erich Krissen aus
Boitzenburg wegen Kreditlchwindeleien und Zechprellereien meist
in Jena begangen zu 3 Monaten Gefängniß und der Buch
Halter Wilhelm Billing aus Jena wegen Unterschlagung zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt

Gerichts Zeitung
Breslau 25 September Wenn ein bildhübscher junger

Mensch von siebzehn Jahren vor der Strafkammer steht weil
er seinem Hanle zwölftausend Mark unterschlagen hat und
wenn ihm als Mitangeklagte eine p,kante Figurantin vom Resi
denztheater zur Seite steht der innere Zusammenhang der
Sache ist dann leicht zu errathen und nur über die Details
bleibt zu berichten Theophil Löwh war Lehrling des hiesigen
Bankhauses O u S und hatte sich in Fräulein Martha
Wittig die Tochter eines ehemaligen Schutzmannes verliebt
Sie war wie gesagt Mitglied des Residenztheaters und spielte
im Privatleben die interessantesten Liebhaberinnen Rollen Der
verliebte junge Mann schrieb ihr einen Brief in welchem er
um ihre Bekanntschaft bat und zwar zwecks Unterhaltung eines
anständigen Verkehrs Die Dame war dem Jüngling im
Lebensalter um sieben Jahre und an Klugheit um das Drei
fache überlegen sie schrieb zurück daß sie auf diesen Mumpitz
nicht hereinfalle Theophil Löwy der übrigens seine Briefe
mit Arthur Roll zu unterzeichnen beliebte ließ sich nicht ab
schrecken und schrieb Brief um Brie und die Künstlerin ließ
sich erweichen und fragte zurück wieviel sie Herrn Roll eigent
lich werth sei Die Antwort laut ts Jeden Monat 20 Mark
und hin und wieder ein kleines Geschenk Fräulein Martha
engagirte sich nicht auf dieses furchtbar billige Angebot hin
aber trotzdem kam die persönliche Bekanntschaft eines Abends
im Theater zu Stande und sie hatte für den jungen Mann
arge Verlegenheiten im Gefolae Er hatte der Künstleri
erzählt daß er Osizier und finanziell unabhängig sei da er
von einem Onkel in Afrika der dort unerschöpfliche Goldminen
besitze anständige Taschengelder bekäme Die junge Dame be
gehrte daraufhin in Equipazen zum Pferderennen zu fahren
und ließ sich Abends nach dem Theater in Weinhandlungen
führen wo sie mit der größten Bereitwilligkeit soupirte und
die theuersten Weine dazu trank natürlich auf Theophils
Rechnung Der arme junge Mann aß selber nichts von den
theuren Sachen weil er wußte daß der Appetit der Geliebten
allein ausreichte um sein Portemonnaie völlig zu leeren trotzdem
sah er sich eines Tages zu seiner Beschämung genöthigt Fräu
lein Martha um eine Mark anzupumpen weil er sonst den
Kellner nicht hätte befriedigen können Einige Zeit schleppte
sich d s Verhältniß so fort die junge Dame erreichte einen
Sonnenschirm zwei Flaschen Parfüm und fünf Mark baar der
junge Mann erreichte gar nichts Schließlich zeigte Fräulein
Martha eines Tages dem jungen Manne eine Depesche laut
welcher in den nächsten Tagen ihr Bräutigam nach Breslau
kommen sollte Sie hatte schon vorher den Verehrer ersucht
zurückzubleiben da er ihr die zur Bestreitung ihres Unterhaltes
eriorderlichen 150 Mark monatlich doch nicht leisten könne und
jetzt wiederholte sie ihr Ersuchen Ihr Bräutigam sei ein Mann
der anders austrete und ganz andere Geschenke mache Theo
phil drückte sich darauf für einige Zeit dann schrieb er der
Geliebten wieder und machte ihr die freudige Mittheilung daß
er vom Onkel aus Afrika eine bedeutende Geldsumme erhalten
habe Auch erklärte er ihr daß er nun via Berlin nach London
gehen wolle um dort ein Bankgeschäft zu begründen und fragte
an ob sie ihn ein Stückchen Weges begleiten oder vielmehr

wie er sich thatsächlich in dem Schreiben ausdrückie ihm
d e letzte Ehre erweisen wolle Am Mittag des 21 Juli

hielten ganz unerwartet zwei Equipagen vor dem Hause in
dem Fräulein Martha wohnte Herr Arthur Roll stürmte die
Treppen hinaus begrüßte die Geliebte und drückte ihr einen
Tansendmarkschein in die Hand Zugleich kündete er ihr an
daß es nun an der Zeit sei ihm das letzte Geleit zu geben
zu diesem Zwecke ständen zwei Equipagen da weil er wisse
daß die spröde Schöne nicht neben ihm durch die Stadt fahren
wolle Fräulein Martha stieg in die eine Equipage ein nahm
aber zur unangenehmen Ueberraschung für Teophil alin Arthur
einige Kolleginnen mit Erst draußen vor dem Thore stieg sie
um und setzte sich zu Arthur um ihm die letzten Minuten zu
versüßen Kurz vor Deutsch Lissa schickte der junge Mann
die ganze Gesellschaft nach Breslau zurück und fuhr allein nach
Lissa wo er sich ein Billet nach Kohlfurt löste Unterdeß aber
spielte schon nach allen Richtungen der Telegraph und meldete
daß der Banklehrling Theophil Löwh mit zwölftausend Mark

die er auf die Reichsbank habe tragen sollen durchgebrannt se
In Bunzlau war die Fahrt zu Ende ein Polizeibeamter
legte seine Hand auf des Verirrten Schulter und brachte ihn
nach Breslau zurück Er hatte nur noch 10 494 Mark bei sich
denn seine allererste Finanzoperation mit dem unterschlagenen
Gelde hatte darin bestanden daß er sich für 470 Mark e ne
goldene Uhr kaufte

Reuig gestand er heute vor Gericht seine That ein Er er
klärte er habe eigentlich nur dem Verhältniß mit der allzu
theuren Dame seines Heizens durch eine Uebersiedelung nach
Berlin entrrnnen zehntausend Mark an das Bankhaus zurück
senden und die übrigen zweitausend durch seine Mutter ersetzen
lasse wollen Fräulein Martha selbst erschrak nicht wenig
als sie bald nach ihrer Rückkehr hören mußte der hübsche und
nach Maßgabe seiner Kräfte auch freigebige Kavalier Arthur
Roll sei ein nunmehr durchzebrannter Banklehrling Namens
Löwh Trauernd nahm sie den schönen Taufendmarkschein aus
der Schublade und lieferte ihn bei der Polizei ab Es glückte
ihr auch sich von der Anklage um den unredlichen Erwerb des
Tausendmarkscheines schon bei Empfang desselben gewußt und
somit eine Hehlerei verübt zu haben zu reinigen obwohl
der Gerichtshof resp der Vorsitzende sich bei der Urtheilsver
kündunü dahin aussprach daß eine ganze Reihe von Mo
menten die Angeklagte erheblich verdächtigten Martha Wittig
wurde also freigesprochen Theophil Lowy dagegen muß seinen
jugendlichen Leichtsinn mit einem Jahre Gefängniß büßen

Stuttgart 26 September Ein tüchtiges seither hochge
achtetes Mitglied unserer königl Hofkapelle der Hofmusikus
Spohr hat sich in trauriger Weise um Stellung und Ansehen
gebracht Von einer Passion für seltene Briefmarken erfüllt
ließ er sich verleiten bei Einkäufen in einer hiesigen Marken
handlnng wiederholt werthvolle Marken zu entwenden Die
Sache kam vor dem hiesigen Schöffengericht zum Austrag
Spohr wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt natürlich
zieht diese Strafe den Verlust seiner Stellung im königl Dienste
nach sich

Telegramme und letzte Nachrichten
a Wien Ä September Die Firma Lndtv Löwe

n Co macht große Anstrengungen um die Mehrzahl
der Aktien der nngarischen Waffenfabrik an sich zu
bringen und in der demnächst stattfindenden General
versammlung ihre Provositionen durchzusetzen

Ter Czechenführer Zeithammer weilte in den letz
ten Tagen hier und kouferirte mit dem Grafen Taafe
Zeithammer kündigte den Rücktritt von SO Altczechen
an falls die Deuktfchrift Riegers unberücksichtigt
bliebe Die Conferenz verlief erfolglos

Die Enthebung des bisherigen Vieedirektors der
kaiserlichen Güter Habdank Hankiewitsch erregt
großes Aufsehen Man spricht von Unregelmäßig
keiten in der Verwaltung

K Belgrad ÄS September Die belgische Gesell
schaft welche die Kohlengruben am Timok in der
Nähe von Saitschar erworben und von Radnjewak
bis zu den Kohlengruben eine eigene schmalspurige
Eisenbahn gebaut hat ist gezwungen ihre Geschäfte
mit ziemlich großem Verlust zu liquidire da sich
herausgestellt hat daß die dort gegrabene Kohle von
keiner guten Qualität ist und die Konkurrenz der eng
lischen Kohle nicht aushalten kann

tr Belgrad ÄS September Die Handelsbezieh
ungen zwischen Serbien und Rumänien gestalten sich
immer reger worin hauptsächlich eine Wirkung des
serbisch rumänischen Handelsvertrages zu sehen ist
In den letzten Tagen hat die rumänische Regierung
für 1 Million Francs Tabak zur Verarbeitung in den
rumänischen Monopolfabriken angekauft und sehr gute
Preise gezahlt

Wien 23 September Die gestrige Konferenz von je
drei Delegirten der Altczechen und den jungczechischen Klubs
zur Anbahnung eines gemeinsamen Vorgehens im Landtage
verlief resultatlos da die Jungczechen erklärten wie ein Mann
gegen den Ausgleich stimmen und von einem Entgegenkommen
nichis wissen zu wollen

Rom 23 September Nach einer laicht besonders glaub
würdigen Meldung der Tribuna wäre Ende Juli zwischen
Frankreich und Rußland eine Militär Konvention abgeschlossen
worden

Petersburg 23 September Wie verlautet sollen in Ber
lin London und Madrid orthodoxe Kirchen erbaut werden
in Paris soll eine zweite orthodoxe Kirche errichtet werden
In Mtlau Dorpat Riga und Reval sollen russiscye Theater
mit Subvention der Regierung erbaut werden

Washington 23 September Das Repräsentantenhaus be
rieth heute die Tarifbill nach dem Konferenzbericht und nahm
endgiltig die Bill mit 151 gegen 79 Stimmen an Darauf
vertagte sich das Haus bis zum 30 September

Belgrad 23 September Von 134 Wahlbezirken steht das
Resultat der Wahlen von acht noch aus in den übrigen Be
zirken wurden gewählt 103 Radikale 16 Liberale und 2 Fort
schrittler darunter Garaschanin in Semendria zwei Stich
wahlen sind erforderlich Der Wahlakt verlief im ganzen Lande
ohne Störung

New Bork 27 September Ein großer Jndianer Aufstand
gilt als bevorstehend im Fort Still schworen 5000 Indianer
das Christenthum ab die Garnisonen des Westens werden eiligst
verdoppelt

Handel und Verkehr
Luckenwalder Tuch und Buckskinfabrik von C K

Bönicke Aktiengesellschaft Die 1873 mit 1 Z18 000 Mk
Aktienkapital gegründete Gesellschaft kann für l889/90 abermals
wie dies nun seit dem Bestehen geschehen keine Dividende ge

währen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Ans dem Geschäftsverkehr
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Stilät Ideater
Direktion kuti kuckvkpZ

Dienstag den O September
17 Vorstellung 15 Abonnements Vorstellung Farbe I I u

Gcoße Oper in 4 Akten von Verdi

Per s onen

Der Graf Luna Leopold DemuthGräfin Leonore Bertha ProskyAcuzena eine Zigeunerin Klara Kaminsky
Manrico Gustav StaevenFernando Franz KriegJnes Vertraute der Leonore Louise Buttschardt

Ruiz Carl BrinkmannEin alter Zigeuner Gottfried GregerEin Bote Jg ZimmermannGefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger Klosterfrauen
Zigeuner und Zigeunerinnen

Ort Biscaja und Arragonien im Anfang des 15 Jahrhunderts
N ch dem 2 Akt findet eine größere Pause statt

Prosc Loae 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfsuteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,50 Mk
3 R vumm 1,
Gallerte 0,50

Operuprvls
Varquet 2,50 Mk
Prolc LogeZ R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abou ements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
sur 30 Vorstellungen n der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze find an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel r 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4Nhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1v Uhr

Mittwoch den R Oktober 18SV 18 Vorst 16 Abonnements
Vorst Farbe KvIK Vvrkor lilniiH Lustspiel in 5 Akten von
A L Arronge
In Vorbereitung AZiL Oper in 3 Akten vrn Ambroise Thomas

voi o erLustspiel in 5 Akten von G A Lcssing

Ali Beste kr MeWeimieii nserer Provinz
tjr Vokal I 8tsMei ts l iieert

im gütigst bewilligten Concertsaale der Berggesellschaft

I 9 7 7Iirgegeben von der Halleschsu Liedertafel Dirigent
unter Mitwirkung der Concertsängerin Frl v u OüIIu
des Opernsängers Herrn und der hiesigen Regiments

Kapclle Dirigent Kgl Musikdirektor
Programm später

Eintrittspreise 1 nnmmerirter Platz 2 Mk, 2 nichtnummerirter Platz
1,50 Mk, 3 Emporen 1 Mk

H Hünckenei kugustiner kräu I
l vopM Wsr

Groke Rlrichstmlie SZ früher Wmer MjlMlich

Eröffnung
Mittwoch den 1 Mober 3

Erster Anstich von Fast ohne Apparat früh i Nhr

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs
RllKontioplen
gegenMagen u Darm
katarrh Aiagenkramp
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MtU Leber
Nieren Leiden zc sind
bis jetzt das anerkannl
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flasche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel geqen die verschie
denen Nervenleiden s Fl zu 1 3 b
und 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bet Herr M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a S G E Pötzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke Cölhen Apothekl
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

DieAuarlal Verbnninlung
der Schnrider Innung u Halle a Z

findet

heute den SS September 18Stt
Abends 8 Uhr

im Ilst in Halle a S alter Markt 3 statt

Wer
ür auswärts inseriren will wendelUllvll N sich a, die weltbekannte älteste
und leistungsfähigste Annoneen

MUlH Expedition von
V0KIM lil

illiiUlil HMe a S Große Märkerstr 27
vom 1 Ociober ab Schmeerstr 31 l

Auction
Dienstag den d Mts

Vormittags 10 Uhr versteigere
ich in meinem Pfaudlokol Kaiser
Wilhelms Halle Neue Prome
nade 8 Hierselbst zwangsweise

1 Sopha 1 Waschkommode
und 77 Flaschen 5iv Weine
nnd Liqueure

Gerichtsvollzieher in Halle

Neue u gebr Möbel aller Art
verk billig BruuoSwarte

Für das Contor e nes Engros Ge
schäftes wird p sofort od 1 Januai
ein Lehrling mit guter Schulbildung

gesucht Offerten ad X WZ
107 an die Expedition dieser Zeitung

eelmikiiiii killbM
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl Z
Prenft Regierung mehrf l
subveutiouirte Fachschule f s

schilltiitchilitr
Neues Ztt Semester 14 Okt cr

Anfragende erhalten dure
den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Halbe Etage per I Okr zu verm Preis
400 M Glauch Kirche No s

Dlrection SalksrtDienstag den 30 Sevtember
Letztes Auftreten

sämmtlicher Künstler
Die Zwilliugsschwesteru

und I iU
Drahtseil und Trapezkünstlerinnen

Musikalischer Nigger Clown

mit ihrem Wunder Museum

Rlr Lleur 1Mimiker und Charakteristiker

Allle ImJnstrumentalistm

Fräulein Film
Kostüm Soubrette

Gefangs Humorist

Anctili
Dienstag den 30 d Mts

Vormittags II Uhr versteigere
ich im Gasthof zum Schwarzen
Adler in Trotha zwangsweise

3 Vertieows Z Kleider
secretäre 1 Sopha I Con
liffentisch meistbietend gegen
Baarzahlung sämmtliche Gegen
stände sind neu

Xemunil o Gerichtsvollzikber

Die Serienloos Genossenschaft
bezweckt das gemeinsame Spiel von

8enen oo8en u p miensnleilien
mit Gewinnen in Gesammtbetrage von

In 12 monatlichen 0 Einsatz pro Jahr Mk 48
Mk 4Zehungen 4 eI,il tV,VVV Einsatz pro Monat

K Nächste Ziehnng am I Oetober er W
Spiclplan u Setzungen auf Wunsch sranco p Post

Lerienloos Voll0Lsev8od tt
Svrliu 7Z

versendet Anweisung zur Rettung vo Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

Sk Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

HiieiitKeltlkIi

Gerichtliche Perßtigeriliig

Dienstag den S d Mts
Nachmittags 3 Uhr sollen die
aus der Setlkei t jchen Concurs
masse noch vorhandene Stoffe
sowie die Ladeneinrichtung S
große Waarenregale 1 drei
armiger Kronenleuchter 2
grosze Schaufenstervorbauten
n s w öffentlich meistbietend im
Laden alte Promenade 4S ver
steigert werden

Halle a/S 29 Slpibr 1890
L

Concurs Verwalter

Echte Teltower u Märkische
Rübchen Erfurter Blumen
kohl ungarische Weintrauben
Kerpel Rübchen gut kochende
Hülsenfrüchte sehr schöne
Speisekartoffeln empfiehlt

GvlRUKvZSSvr
Markt No 1 Rathhaus unter

der Uhr im Keller
I Köchin Stuben Haus und

Kindermädchen werden gesucht und
nachgewiesen durch

Rannischestr 19

Vahnhiifstrnlie
Rr 8

Die bisher vom Hrn
Regier Assessor I

bewohnte hoch
herrschastliche Etage
mit 9 heizbaren Zim
mern ist in Folge von
Versetzung srei gewor
den nnd sosort oder
später zu beziehen
KI 8 V Reg Baumeister

DievomKönigl Staast
anwalt Herrn IS I

bisher bewohnte
I Etage meines Hauses
Händelstratze 26 wird
wegen Versetzung mieths
srei und ist sosort
später zu beziehen
SZ Malirermstr

Kassenöffnung 7
zer Vorst 3 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Dachs zulaufen Saalberg 5/3

Familttn NaHrichten

Heute Nachmittag 3Vt Uhr
verschied sanit nach längerem
Leiden unsere geliebte Mutter
Frau Proscssor

Ära
geb Vivtvrloi

im 61 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a/S,,d 27 S vt 1890
Die Beeidigung findet Diens
tag d 30 Sept Vormittags
11 Uhr vom Trauerhause
Karlstraße 7 aus statt

ß

Anf Ludwig c ist ein herr
schaftliche Wohnnng best in 4
St 1 K u K m Zud u Garten
Promenade s 400 Mk sof od spät
zu verm Näh Steinweg 3Z

li K ZU I
uutvrriolit

llslilllg noeli sntASA illrusiu Atelier

SV
lleleve vm I iiiMr

r Alnleriii
VikkriA Mater

Dienstag den 30 Septbr 1890
llök kwök m lirclilM
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von L Grüber
Anfang 8 Uhr Mg

Sonntag früh /z6 Uhr starb un
erwartet nach 24stündiger Krankheit
unser kleiner Arno im Alter von 7 /z
Mon Dies Freunden und Bekannten
auf diesem Wege zur Nachricht

IZuiit HVvItk und

Ailtt kesviitlerer
Heute früh 6 Uhr ent

schlief sanft unsere geliebte
Mutter Schwieger u Groß
mutter Frau

iitoni 8tri ll
geb eliNIiux

in ihrem 70 Lebensjahre
Um stille Theilnahme bitten

liliv tiMvi lMii llivtei bliebviivii

Halle a/S und Dessau
den 28 Sept 1390

Die Beerdigung findet Diens
tag Nachm 4 Uhr auf dem
Stadtgottesacker vom Trauer
hause aus statt

Für oeu
Eurt

nleratenthetl verantworma
ietschmann in Hall

Berlag uud T uck von St N,te tschmann in Halle
E tdttwni deS Lalle schm Tageblattc Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bi 7 Nhr Wrnd
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